
 

 
 
 
 
 

PROTOKOLL  
SEMINARTAG « RAMSAR - CHANCEN UND 

MÖGLICHKEITEN FÜR IHRE GEMEINDE » 
6. MAI 2010, SASBACH AM KAISERSTUHL/ 

MARCKOLSHEIM 
 

 

EINFÜHRUNG IN DIE THEMATIK 
 

Grußworte 
 Theo Trautmann, stellvertretender Vorsitzender von Rhin Vivant/ Lebendiger 
Rhein,  

 Jürgen Scheiding, Bürgermeister von Sasbach 

 Jean-Claude Spielmann, Vice-Président de la Communauté de Communes de 
Marckolsheim et environs 

 
 
Was bedeutet Ramsar ? Herausforderung und Gelegenheit für 
unser Gebiet  
Tobias Salathé, Europakoordinator des Ramsar Sekretariats 

 
(download : ftp://ariena.dyndns.org/Public/journee_ramsar/) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmerkung : Aufgrund mehrerer Anfragen möchten wir an dieser Stelle 
im Namen von Herrn Salathé darauf hinweisen, dass das Ramsar Logo 
gerne für Kommunikationszwecke benutzt werden darf, insofern ein 
Bezug zum Ramsargebiet oder zum Thema besteht. 
Download auf : www.ramsar.org 



 

 
Ramsar Oberrhein Erfahrungen und Beispiele im Bereich 
nachhaltiger Tourismus 
Eric Charton, Geschäftsführer Rhin vivant/ Lebendiger Rhein 

 
(download auf : ftp://ariena.dyndns.org/Public/journee_ramsar/) 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EXKURSION AUF DER RHEININSEL IN MARCKOLSHEIM 
Führung von Denis Gerber, Maison de la nature du Ried et de l’Alsace Centrale und 
Marc Boissaye, Ariena 

 
 

 
 
 
 

INTERAKTIVES ROLLENSPIEL : RICOCHET 
 
Das Prinzip des Spiels Ricochet besteht darin, eine Landschaft am Rhein 
im Sinne von Ramsar um zu gestalten. Die Teilnehmer vertreten dabei 
verschiedene Interessengruppen (Industrie, Landwirtschaft, 
Naturschützer, usw), denen sie im Vorfeld durch das Ziehen einer Karte 
zugeordnet wurden. In zwei Gruppen, geleitet von Antje Kirsch der 
Ökologiestation Lahr und von Denis Gerber vom Maison de la Nature du 
Ried et de l’Alsace Centrale, arbeiteten die Teilnehmer jeweils 3 
verschiedene Maßnahmenvorschläge im Sinne einer nachhaltigen Nutzung 
der Feuchtgebiete aus, die kurz-, mittel- oder langfristig am Oberrhein 
umgesetzt werden könnten. Das Rollenspiel hat v.a. pädagogischen Wert, 



 

regt Diskussionen an und ermöglicht den Teilnehmern sich frei 
auszudrücken. 
 

IDEEN FÜR KURZ- , MITTEL- UND LANGFRISTIGE 

MAßNAHMEN  
 
Die nachstehenden Vorschläge sind aus einem Brainstorming der 
Teilnehmer in  relativ kurzer Zeit entstanden und sollten daher lediglich 
als Anstoß für weiterführende Überlegungen gesehen werden. 
 
 
- Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit zu Ramsar 
(naturpädagogische Exkursionen, Ramsar-Infotag,usw.) 
 
- Entwicklung von Ökotourismus (Urlaub auf dem Bauenrhof, 
Baumshaushotel, Ausbau der Radwege) um Touristen dazu 
einzuladen, die Natur zu entdecken 
 
- Ausbau von Ab-Hof-Verkauf und Bauernmärkten : 
Umorientierung der Landwirtschaft von Mais auf Gemüsebau (mit 
entsprechender Umorientierung der Gemeinsamen Agrarpolitik) 
 
- Renaturierungsprogramme um Altarme an den Rhein 
wiederanzuschließen / ökologische Durchgängigkeit 
 

 

 

 



 

LINKS : 
 
www.ramsar.org 
www.ramsaroberrhein-rhinsuperieur.eu 
www.rhin-ecotourisme.eu 

www.ariena.org 
www.maisonnaturemutt.org 
www.oekologiestation-lahr.de 
http://www.dailymotion.com/video/xdg16y_webcam#from=embed?start=9 (Bericht zum 6. 
Mai) 
 

TEILNEHMERLISTE: 
 

Name Vorname Institution Amt 

Alonso Christiane Conseil régional d'Alsace Coordinatrice de projet/ Projektkoordinatorin 

Barbier Patrick Commune de Muttersholtz Maire/ Bürgermeister 

Bellert Lothar Gemeinde Rust Förster/Forestier communal 

Boissaie Marc Ariena 
Responsable aménagement pédagogique/ 
Beauftragter für pädagogische Lehrpfade 

Buisson Corinna Ariena 
Projektkkoordinatorin/ Coordinatrice de 
projet 

 Charton Eric 
Association Rhin Vivant/ 
Lebendiger Rhein  Directeur/ Geschäftsführer 

Disbeaux Max  Journaliste/ Journalist 

Fahrner Justin 
Communauté de communes 
Grand Ried 

Vice-Président/ Stellvertretender 
Vorsitzender 

Fahrner Dominique Bootzheim 
Adjoint au maire/ Stellvertretender 
Bürgermeister 

Galais Florence 
Communauté de communes 
du Pays de Brisach 

Responsable du développement et de la 
coopération transfrontalière/ Beauftragte für 
die Entwicklung und die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

Gerber Denis 
Maison de la nature du Ried 
et de l'Alsace Central Directeur/ Geschäftsführer 

Glatz Eberhard Landratsamt Ortenaukreis 
Amt für Umweltschutz/ Service de 
l'environnement 

Glunk Clemens 
Regierungspräsidium 
Freiburg Referent/ Chargé de mission 

Graff Pierre Sundhouse 
Adjoint au maire/ Stellvertretender 
Bürgermeister 

Kirsch  Antje Ökologiestation Lahr Umweltpädagogin/ ??? 

Körte Sophie 
Association Rhin Vivant/ 
Lebendiger Rhein  Stagiaire/ Praktikantin 



 

Krauss Bodo 

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr 
Baden-Württemberg Referent/ Chargé de mission 

Kretz André Commune de Wttisheim Maire/ Bürgermeister 

Mailleret Marina   Traductrice/ Übersetzerin 

Meyer Danièle 
Association Rhin Vivant/ 
Lebendiger Rhein  Maire/ Bürgermeisterin 

Mühringer Elisabeth 
Association Rhin Vivant/ 
Lebendiger Rhein  Projektkkordinatorin/ Coordinatrice de projet 

Person Klaus Gemeinde Neuried   

Pfliegersdorffer Frédéric Commune de Marckolsheim Maire/ Bürgermeister 

Rolland Gabi Landratsamt Emmendingen 
Presse- und Europastelle/ Service 
communication et Europe 

Salathé Tobias Secrétariat Ramsar Coordinateur Europe 

Scheiding Jürgen Gemeinde Sasbach Bürgermeister/ Maire 

Schneider Veronika Stiftung Naturschutzfonds Referntin/ Chargée de mission 

Seiller Jean-Paul   

Vice-président de la CCME et élu de 
Marckolsheim/ Stellvertretender Vorsitzender 
der Communauté de Communes de 
Marckolsheim et Environs  

Spielmann Jean-Claude Commune de Mackenheim Maire/ Bürgermeister 

Stephan Philippe 
Communauté de communes 
du Pays de Brisach 

Chargé de mission Environnement & 
Paysages 

Trautmann Theo 
Association Rhin Vivant/ 
Lebendiger Rhein  

Vice-Président/ Stellvertretender 
Vorsitzender 

Vimont Patrick 
Communauté de communes 
du Pays de Brisach 

Vice-Président/ Stellvertretender 
Vorsitzender 

Wenger Edith Alsace Nature Ehrenamtliches Mitglied/Bénévole 

 



 

 


